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Das Problem

1UFT
beschäftigt vielerorts auch den
Architekten. — Ueberfragen Sie uns diese
Sorge, wir suchen immer nach der
günstigsten Lösung.

Klimaanlagen
Luftheizung
Luftbeleuchtung
Lufttrocknung
Enfnebelung
Lufffilfrierung
Ventilationen jeder Art

Referenzen in der ganzen Schweiz.

Wir kommen gerne auch zu Ihnen.
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WE RA-Apparatebau AG. Bern

Gerberngasse 23/33, Tel. (031) 3 99 11

¦Ffr. saut

Bevor Sie den Kostenvoran-

schlag für eine Wasserversorgungsanlage

genehmigen, lassen

Sie sich unverbindlich durch uns

beraten. Es wird zu Ihrem Vorteil

sein.
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Mauersteine
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Durisol AG

für Leichtbaustoffe

Dietikon/ZH

k Tel. 051/91 86 65
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Kraftwerk Zervreila
Abdichtung des Zulaufsfollens
mit Barra Rapid U

BARRA -RAPID U
Zemenfzusafzmiffel für Vordichfungen. Ergibt in Verbindung mit Zement

oder Zemenf-Sand-Gemisch eine stark klebende und rapid erhärtende
Masse. Greift das Eisen nicht an. Wird hauptsächlich verwendet zum Dichten

von durchlässigen Wänden und Böden, zum Verputzen von leicht
berieselten Flächen, zum Dichten von Fugen in Befon und Mauerwerk.

BARRA-RAPID U wurde mif Erfolg angewandt bei den Bauten der Maggia-
Kraffwerke, Kraftwerk Oberaar, Kraftwerk Zervreila, Kraftwerk Mauvoisin,
Kraftwerk Marmorera, Kraftwerk Grand Dixence, Kraftwerk Ernen, Kraftwerk

Lienne, Drau-Kraffwerke, Semmering-Tunnel der Oesterr. Bundesbahnen

u. a. m.

MEYNADIER
MEYNADIER & CIE. AG., ZÜRICH UND BERN
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leichtes und billiges
Isoliermaterial
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/ isoliert 3 bis 5 x besser
als Schlacke und ist erst noch

viel billiger. Angenehmes,
rasches Arbeiten.
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verlangen Sie Prospekt und Muster.
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Druckleitungen
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Auf dem Gebiet des Druckleitungsbaus verfügen
wir über eine 25jährige Erfahrung. Neben der
Konstruktion von Druckleitungen im Freien und

als Druckschachtpanzerungen sowie von
Ausgleichstanks übernehmen wir auch die gesamte
Montage an Ort und Stelle mit den damit verbundenen

Schweißarbeiten und Abnahmgversuchen.

Stauwehranlagen

Wir sind seit 50 Jahren spezialisiert im Bau und

in der Projektierung von Stauwehranlagen, wie;
Schützen mit Windwerken und hydraulisch-automatische

Schützen unserer eigenen Systeme, ferner

Schiffschleusen, Dammbalken, Rechen sowie
Caissons für Fundationen. Für Stauwehrschützen
sind wir überdies als Berater verschiedener
europäischer Großfirmen tätig.

BUSS AG. BASEL/PRATTELN
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E«TW A R STRAHLT AUS DER DECKE
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Wärme strahlt aus der Decke..

7—8 Monate pro Jahr leben wir in al

schlossenen Räumen und halten in dieser

sonnenarmen Zeit eine Heizung in Betrieb,
deren Wirtschaftlichkeit sich erst am Tage
nach Abschluß der Heizperiode — dann,
wenn sich der Verbrauch an Material
einwandfrei feststellen lädt — zeigt. Unser
Augenmerk darf aber nicht nur auf die
ökonomischen Vorteile gerichtet sein;
mindestens ebenso wichtig ist unsere Gesundheit,

die wir möglichst unbeeinträchtigt
durch die Übergangs- und Wintermonate
bringen wollen. Rund 2000 Stunden pro

%1#

2000
Stunden

Jahr sind wir mehr oder weniger
eingekapselt in Fabriken, Büros und Schulen.
Was wir alle, Berufstätige, Schüler,
Hausfrauen usw. mit Recht von der Heizung
erwarten und verlangen müssen, ist:
Daß sie ein angenehmes Raumklima
herstellt, welches der Gesundheit zuträglich
ist, die Leistungsfähigkeit steigert und die

Behaglichkeit fördert.
Die meisten Leute sind der irrigen Meinung,
die körperliche Behaglichkeit beruhe im
Winter auf einer genügenden Zufuhr von
Wärme. Die Verhältnisse sind jedoch
anders. Der Körper erzeugt selbst Wärme
und gibt diese an seine Umgebung ab. Die
Raumheizung hat nun die Aufgabe, zu
verhindern, daß sich der Körper zu stark
abkühlt! Im Freien vermeiden wir dies,

indem wir uns in warme Kleider hüllen,
im Wohn- und Arbeitsraum dagegen wird
die Körperwärmeabstrahlung verhindert
durch eine genügende Erwärmung der

Umgebung. Nach den modernen
wissenschaftlichen Erkenntnissen über die
Wärmestrahlung ist es vorteilhafter, sowohl in
wirtschaftlicher wie in hygienischer
Hinsicht, durch milde Strahlung die den Raum
begrenzenden Flächen so zu erwärmen,
daß die zu starke Körperabstrahlung ver-
unmöglicht wird. Diese Lösung ist günstiger

als die bisher übliche Erwärmung der

Luft. Das Raumklima ist auch viel
angenehmer, weil bei dieser Art der Heizung
die Zimmerluft frischer sein kann, ohne
daß die Bewohner ein Gefühl von Kalte
empfinden. Wichtig ist jedoch, daß sich
die Strahlung den wechselnden
Temperaturverhältnissen rasch anpassen kann, so daß

Überwärmung oder Unterkühlung praktisch

verhindert werden können.

Ganz vorzügliche Leistungen sind in dieser
Hinsicht mit der zent- FRENGER-Strah-
lungsheizung geboten, weil die aus
Aluminiumplatten bestehende Decke sehr leicht
ist und die Wärme besonders gut leitet, so
daß keine Wärmespeicherung, d. h. Trägheit,

entsteht. Die von warmwasserdurch-
flossenen Röhren erwärmte Decke strahlt
gegen die Wände und den Fußboden und

erzeugt dadurch das angenehme Raumklima

mit nicht zu hoher Lufttemperatur.
Zu den vielen heiztechnischen Vorteilen
gesellen sich aber auch noch wirtschaftliche!

Die etwas weniger hohe Raumtemperatur

gestattet beträchtliche Einsparungen
an Brennstoffen. In Gebäuden, die nur mit
Unterbrüchen benützt werden
(Bürogebäude, Schulhäuser. Verkaufsgeschäfte
usw.), kann sodann die Heizung der zent-
f r e n g e r - Decke jederzeit eingestellt oder
sehr stark gedrosselt werden. Bei
Wiederinbetriebnahme tritt der Wärme-Effekt
rasch ein.

Die zent-frenger-Decke ist immer
mit Schallschluck kombiniert! Zudem kann

sie auch an bereits bestehende Radiatoren-
Heizungen angeschlossen werden, so daß

ihr Einbau nicht nur bei neuen Objekten
möglich ist! Heizung und Schallschluck in
einem, läßt sich die zent-frenger-
Decke auf Wunsch noch weiter ergänzen
durch Lüftung und (oder) Kühlung! Die

letztgenannte Möglichkeit ist im Sommer,
wo sich der Körper wieder andern
klimatischen Verhältnissen anpassen muß, eine
wahre Wohltat. Die f r e n g e r ¦ Decke, mit
Lüftung und Kühlung kombiniert, ersetzt
mit weniger Aufwand die teuren
Klimaanlagen. Ein ganz besonderer Vorteil der
idealen

zent-FRENGER-Decke ist ihre
unbeschränkte Zugängfichkeit: Leitungen für
Elektrizität usw. können unsichtbar, aber
immer zugänglich, montiert werden! —
Warme strahlt aus der Decke, wie die
Sonne vom Himmel...

ZENT AG. H BERN
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STAHLROHRGERUSTE

H- RAHMENGERÜSTE

SCHALUNGSTRÄGER

DECKENSTÜTZEN
BETONMISCHER

II
A. BANGERER & CIE AG LYSS f 032 84123
Abteilung für Bauwerkzeuge Cementwaren und Bausteinwerke
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3I R. Nussbaum & Co. AG.

Armaturenfabrik: Ölten
Tel. 062 - 5 28 61

Zürich Dufourstrasse 29 Tel. 32 88 80

Basel Clarastrasse 17 Tel. 2 75 90
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für jeden Betrieb

veren

jede Nutzlast

' die Aufzugsteuerung mit
niedrig gespanntem Gleichstro/n

' der Treibscheibenantrieb
für Aufzüge

¦ der elektronisch gesteuerte
Aufzugsantrieb VARIOTRON

¦der leuchtende Druckknopf
DRULUX

• die flexible, automatische
Aufzugstüre PORTAFL^EX ;

SCHWEIZERISCHE WAGONS- UND AUFZUGEFABRIK AG.

SCHUEREN.-ZÜRICH

Bedeutende
SCHLIEREN-
Entwicklungen
und
Neuerungen

Verladeanlagen

für den Massenumschlag von Gütern

in der Schiffahrt oder auf Lagerplätzen

Halbportalkrane,Rangieranlagen

VON ROLL
Gesellschaft der Ludw. von Roll'schen Eisenwerke AG.
Werk Bern
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HUNZIKER SÖHNE THALWIL
Schulmöbelfabrik Gegründet 1880 Telephon 92 09 13

Schweiz. Spezialfabrik der Schulmöbelbranche

Lieferung kompletter Schulzimmereinrichtungen, Schultische, Wandtafeln

• Beratung und Kostenvoranschläge kostenlos
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s- und Regulier-Widerstände

Signalglocken

HER APPARATE/ZÜRICH 50'OERLIKON-
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Sie fahren gut mit Cli
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Viahag
AG. für vorgespannten Beton

und Zementwarenfabrik
Spezialfirma für hochwertige Betonwaren

für alle Zwecke

Adliswil-Zürich - Tel. 916844
Brücke aus vorgespannten Betonelementen
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GYRO-FLO
zweistufig, Kühlung der Luft durch
Oelinjekfion, Antrieb durch GM-
Zweitakfdiesel. Stufenlose
Doppelregulierung.

Kompressor und Motor ventillos,
daher unerreichte Betriebssicherheit.

Sfufenlose Doppelregulierung der
Motordrehzahl und des Ansaugs
ergeben Anpassung der Leistung
genau nach Luftbedarf.

Leistungen: 3,6 + 6 m3/min.
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Lieferung ab Lager I
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URANIASTRASSE 31/35 TEL. (051) 23 17 50

Firma gegr. 1881 I

BAUREKLAME-TAFEL
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Werden komplett bemalt in der

ganzen deutschen Schweiz

erstellt.

Verlangen Sie unverbindlich

Offerte und farbige Skizzen.

Auch sämtliche Beschriftungen
sowie Schilder und Buchstaben in

Metall zu vorteilhaften Preisen.

Neu!
Die komplette Baufafel inkl.
Balkengerüst stellen wir Ihnen
leihweise zu Verfügung
Verschiedene Typen und Grössen
am Lager.

E. STOLL HOFWIESENSTRASSE 362
ZÜRICH 50 TEL. 482807
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Stahl-und Aluminium-Hochbau
Geilinger & Co. Winterthur
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ist Heimatschutz!
Seit 19 Jahren widmen wir uns ausschliesslich dem Schutze verbauten Holzes.

In diesen bald zwei Jahrzehnten haben wir schon unzählige kirchliche und

weltliche Bauten — vor allem aber Privathäuser — zur vollen Zufriedenheit

ihrer Besitzer im ARBEZOL-VERFAHREN behandelt und der Tätigkeif tierischer

und pflanzlicher Holzschädlinge Einhalt geboten. Ungeheure Vermögenswerte

wurden dadurch vor der Entwerfung geschützt! Unser ARBEZOL-Holzschutz

war, ist und wird auch in Zukunft Heimafschutz im wahrsten Sinne des Wortes

sein.

Holzschutz ARBEZOL gereicht dem Holz zum Wohl!

A. BENZ & CIE. - ZÜRICH 2/38
Spezialfirma zum Schutze verbauten Holzes

Renggerstrasse 56 Telephon (051) 45 34 34

I

I

I

I

I

I

J


	...

